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Neueste EDV-Entwicklungen in der Forsteinrichtung

26. Tagung des Schweizerischen Arbeitskreises
für Forsteinrichtung (SAFE) Oxf.: 6:524.63 DK:519.6

vom 25. Oktober 1985 an der ETH Zürich

Einleitung

Von W/Y/yÄüscA, CH-5742 Kölliken

Seit Anfang der 60er Jahre fand die elektronische Datenverarbeitung
(EDV) mehr und mehr Eingang in die Forsteinrichtung. Eigentliche Pionier-
arbeit leistete die EAFV unter Paul Schmid-Haas, wobei die Auswertung von
Stichproben-Aufnahmen mit Tarifermittlung als erstes Programm entwickelt
wurde. Datenträger waren damals noch ausschliesslich Lochkarten, die in
Grossrechenanlagen eingelesen werden mussten. Diese Datenträger hatten
wohl den Vorteil, dass sich grosse Datenmengen bewältigen Hessen, waren aber
sehr unbequem und nahmen mitunter auch viel Lagerplatz in Anspruch.

Die Lochkarten wurden ab etwa 1965 allmählich durch Magnetbänder und
ab etwa 1970 auch durch Magnetplatten abgelöst, wobei die Steuerungsanwei-
sungen immer noch durch Lochkarten erfolgten. Das vollständige Absetzen der
Lochkarten wurde anschliessend durch Konsolen-Tastaturen und durch Tasta-

turen mit Bildschirm ermöglicht. Noch immer waren die dazu benötigten
Rechenanlagen ausserordentlich teuer und beanspruchten grosse Räumlichkei-
ten. Ausserdem war die Handhabung wenig bequem (Geräte an verschiedenen
Orten) und sehr zeitaufwendig (lange Wartezeiten aufdie Ergebnisse).

Erst mit fortschreitender Entwicklung der Mikroelektronik, die ganze
Schaltkreise auf sehr kleine Bauteile komprimieren konnte, war die Vorausset-

zung zum Einplatz-Computersystem gegeben. Diese Systeme wurden fortan PC

personal computer) genannt. Sie bestehen in der Regel aus Recheneinheit,
Tastatur, Bildschirm und Drucker, wodurch sie gut auf einem Arbeitstisch Platz
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finden. Diese Entwicklung brachte auch mannigfache Formen von Taschen-
rechnern auf den Markt, die bis zum einfachen PC erweitert werden können.

Seit Anfang der 80er Jahre weckte der PC auch das Interesse der Forstwirt-
schaft, da er günstige Lösungen für viele Mengenprobleme in der Forsteinrich-
tung versprach. Unterdessen sind schon auf verschiedenen Kantonsforstämtern
PC in Betrieb und arbeiten sehr zufriedenstellend. Die Handhabung ist sehr
bequem und wird nicht durch das Aufsuchenmüssen von verschiedenen Ört-
lichkeiten gestört. Die eigentlichen Vorteile des PC liegen gegenüber der her-
kömmlichen EDV in der nochmals beträchtlich gesteigerten Zeitersparnis hin-
sichtlich manuellem Arbeitsablauf, Warte- und Wegzeiten. Daneben sind die
Kosten auch für kleinere Budgets tragbar geworden.

Inskünftig dürfte sich die Anwendung des PC in der Forsteinrichtung noch
weiter intensivieren, da praktisch jedes Datenmengen-Problem auf Kreis- wie
auf Kantonsebene lösbar sein dürfte. Der PC kann ebensogut für Adress- und
Datenverwaltung wie auch als Textsystem verwendet werden. Zusätzlich zur
Verwendung von bestehenden Programmen sind damit der eigenen Kreativität
wenig Grenzen gesetzt. Ausserdem dürften Rechenleistung und -geschwindig-
keit sowie Speicherkapazität inskünftig noch beträchtlich zunehmen.

Diese Entwicklung veranlasste den SAFE, für die diesjährige Tagung ver-
schiedene Referenten einzuladen, welche intensiv an der neuesten Entwicklung
der EDV für die Forstwirtschaft mitarbeiten. Das Ziel der Tagung bestand somit
in der Vermittlung eines Überblicks über den heutigen Stand der EDV-Anwen-
dung in der Praxis des Forsteinrichters. Der Teilnehmer konnte sich darüber in-
formieren, wer mit EDV-Anwendungen arbeitet und beim Aufbau eines eige-
nen PC behilflich sein könnte. Die Tagung wurde von Werner Heynisch, Sekre-
tär des SAFE, ausgezeichnet organisiert und von Walter Schwab, Vizepräsident
des SAFE, gekonnt und umsichtig moderiert.

Der Vorstand des SAFE dankt allen Referenten für ihre wertvolle und ge-
schätzte Mitarbeit sowie der Schweizerischen Zeitschrift für Forstwesen für die
Veröffentlichung der Vorträge.
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